
NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Finsterwalder Rundschau
M I T T WO C H , 2 3 . M A I 2 01 2 1 3

Elbe-Elster: Müll-Mafia macht um Kreis keinen Bogen Seite 15

ONLINE-TIPP:

Neuer Airbus landete in
Cottbus-Drewitz
Am Dienstag ist auf dem Flug-
platz Cottbus-Drewitz das
Transportflugzeug A400M vor
den Augen vieler Schaulustiger
gelandet. Der Luftfahrtkon-
zern Airbus Military will das
Starten und Landen auf einer
Grasbahn üben. Bilder und ein
Video von der Landung gibt es
unter:

Im Internet:
www.lr-onl ine.de/airbus

5000 Euro Schaden 
im Sallgaster Wald
Sallgast. Bei dem Waldbrand
an der Poleyer Straße in Sall-
gast, der am Montagnachmit-
tag ausgebrochen war, ist ein
Schaden von etwa 5000 Euro
entstanden, teilt die Polizei
mit. Nahe dem Poleysee stan-
den etwa zwei Hektar Wald in
Flammen, die erst gegen 18
Uhr gelöscht waren. Die Kri-
minalpolizei ermittelt wegen
des Verdachtes einer Brand-
stiftung. –db-

Hertha trifft sich
Freitag in der Klause
Finsterwalde. Ein Resümee
über die Arbeit des vergange-
nen Jahres beim SV Hertha
zieht der 1. Vorsitzende Silvio
Mangatter am Freitag in der
Mitgliederversammlung, die
um 18.30 Uhr in der Hertha-
Klause am Sportplatz in der
Bayernstraße stattfindet. Auch
die einzelnen Abteilungen des
Vereins berichten. Am Ende
wird der Vorstand neu ge-
wählt. red/-db-

Alle vier Räder abgeschraubt. Ei-
nen Schaden von mehreren Hun-
dert Euro haben Unbekannte am
Wochenende auf einem Grund-
stück in der Zürchel Dorfstraße
hinterlassen. Diebe hatten von
einen Pkw Peugeot, der auf dem
Grundstück geparkt war, alle vier
Räder abgeschraubt und mitge-
nommen. 

Dieselklau im großen Stil. Auf ei-
ner Baustelle bei Lichterfeld ha-
ben Diebe in der Nacht zum Mon-
tag Kraftstoff gestohlen. So sind
aus fünf Lkw etwa 500 Liter Die-
selkraftstoff abgezapft worden.
Die Baustelle war schon vorher
von Dieben heimgesucht worden,
als sie aus Baumaschinen min-
destens 300 Liter Diesel gestoh-
len hatten. –db-

P O L I Z E I B E R I C H T

Finsterwalde. Die für den 16. Juni
im Raum Finsterwalde geplante
Oldtimer-Rallye zu den Dorfkir-
chen der Region wurde vom Ver-
anstalter, dem Förderkreis Alte
Kirchen Berlin-Brandenburg
e.V., jetzt abgesagt. Grund dafür
sei mangelndes Interesse bei
Oldtimer-Fahrern und von mög-
lichen Sponsoren in der Region,
teilt der Förderkreis mit. Die Ral-
lye sollte auf den Zustand alter
Dorfkirchen aufmerksam ma-
chen, die dringend erhalten wer-
den müssen. „Wir müssen uns
jetzt etwas anderes einfallen las-
sen, um in der Öffentlichkeit auf
das Problem hinzuweisen“,
schreibt Hans Krag vom Förder-
kreis. red/-db-

Dorfkirchenrallye ab
Finsterwalde abgesagt

Zwei neue Bänke vorm Rathaus
dank Gauck und de Maizière 
Sebastian Schiller will damit Marktplatz weiter beleben

Finsterwalde. Zwei neue Bänke
laden seit wenigen Tagen an den
jungen Linden vor dem Finster-
walder Rathaus zum Verweilen
ein. Initiator sind Sebastian
Schiller und seine Frau Christia-
ne, die seit dem Jahre 2000 ge-
meinsam mit dem Sängerstadt-
Marketingverein die „Finster-
walder Stadtgespräche“ im Ju-
gendstilhaus Bauers Witwe orga-
nisieren. Erlöse aus den Spenden
der Besucher stellen Schillers für
soziale Projekte in der Stadt zur
Verfügung. „Diese beiden Bänke
haben im Grunde der Schriftell-
ter Christoph Hein, die ehemali-
ge Präsidentin des Bundesverfas-
sungsgerichts Jutta Limbach, der
heutige Bundespräsident Joa-
chim Gauck und der letzte DDR-

Ministerpräsident Lothar de
Maizière mitfinanziert – bzw. die
vielen Besucher, die sich den Auf-
tritt dieser Persönlichkeiten
nicht entgehen lassen wollten“,
sagt Sebastian Schiller schmun-
zelnd. „Weitere Spender könnten
die Bänke zu einer Rundbank um
die Bäume herum ergänzen“,
hofft Sebastian Schiller auf Nach-
ahmer. Der Pießiger Tischler-
meister Steffen Jüngling hat das
harte Eschenholz bearbeitet, der
Massener Metallbaumeister
Hans-Ullrich Richter die langle-
bigen Eisenteile. 40 Prozent der
Kosten sind aus dem ASZ-För-
derprogramm zur Aufwertung
der Innenstadt beigesteuert wor-
den, so Veit Klaue vom Sänger-
stadt-Marketingverein. -db- 

Hans-Ullrich Richter, Steffen Jüngling, Christiane und Sebastian Schil-
ler sowie Veit Klaue beim Probesitzen auf einer der beiden neuen Bänke
vor dem Finsterwalder Rathaus. Foto: Dieter Babbe 

Von Dieter Babbe

Immer mehr Katzen verschwinden
Vor allem im Finsterwalder Norden vermissen viele Bewohner ihre Kuscheltiere

Finsterwalde. Als eines Tages Put-
zi tot vorm Haus auf der Eichen-
straße lag, weil sie von einem ra-
santen Autofahrer überrollt wor-
de war, ist das für Walters schon
Schock genug gewesen. „Die Kat-
ze war noch warm, als ich sie
fand“, erinnert sich Horst Walter.
Seine Frau nahm die vier jungen
Kätzchen, die Putzi hinterlassen
hat, in ihre Obhut. „Sie waren
drei Wochen alt und konnten ge-
rade so die Augen aufmachen. Ich
hatte wenig Hoffnung, dass ich
sie durchbekommen werde“, er-
zählt Waltraud Walter, die fortan
die Katzenmutti für die vier Ba-
bys war. „Täglich habe ich ihnen
die Flasche gegeben – fünfmal am
Tag, spätabends das letzte Mal,
damit sie gut über die Nacht kom-
men. Da hängt man so an den Tie-
ren. Deshalb wollten wir auch alle
vier Katzen behalten“, sagt Wal-

traud Walter. Doch die Freude,
ihre Schützlinge über den Berg
gebracht und ihnen das Leben er-
halten zu haben, währte nicht
lange. „Im Oktober war die erste
Katze verschwunden, vor vier
Wochen die zweite. Um halb
Sechs haben sie ihr Abendbrot
bekommen – eine Stunde später
war Maxel weg, wie vom Erdbo-
den verschluckt“, kann sich Horst
Walter den Verlust nicht erklä-
ren. „Die Katzen haben sich nie
weit von unserem Grundstück
entfernt, obwohl sie die Gelegen-
heit dazu haben.“ Um Mohrle
und Putzi, die noch verbliebenen
Katzen, nicht auch noch zu ver-
lieren, werden sie am frühen
Abend eingesperrt. „Für mich
sind sie wie meine Kinder“, sagt
Waltraud Walter und streichelt
liebevoll das Fell. 

So wie Walters geht es vielen
Katzenbesitzern in der Eichen-
straße. Gleich zwei Häuser weiter
fehlt der weiße Kater Paul seit ei-
niger Zeit. „Ich habe viele Zettel
mit seinem Bild an Häusern und
Märkten angebracht - doch bis-
her ohne Ergebnis“, bedauert Do-
reen Heyde. Auch bei Familie
Kuhz ist Kater Charly ver-
schwunden. „Wir haben Aushän-
ge gemacht, das Ordnungsamt in-
formiert, in Tierheimen gefragt –

doch von Charly gibt es keine
Spur, obwohl er ein Halsband mit
seinem Namen trägt“, ist Mad-
leen Kuhz verzweifelt. 

Zwei junge Katzen hatte Ute
Radigk auf ihrem Grundstück in
der Siedlung Heinrichsruh –
„verspielt und unzertrennlich.
Die haben sich nie weit vom Gar-

tenzaun entfernt. Pünktlich
abends um halb Sieben kamen sie
immer zum Fressen“. Ab 11. April
nicht mehr, seitdem ist Dolly, ei-
ne braun-schwarz-getigerte Kat-
ze, spurlos verschwunden. Ute
Radigk hat in der ganze Nachbar-
schaft gesucht und nachgefragt.
Bisher ohne Ergebnis. 

Allein neun Fälle von vermiss-
ten Katzen – alle aus dem Fins-
terwalder Norden – sind im Kat-
zennotasyl in Doberlug-Kirch-
hain gemeldet worden. „Viele ru-
fen bei mir an – in der Hoffnung,
dass die Tiere hier abgegeben
wurden“, sagt Gudrun Rimpel.
Sie vermutet, dass Katzen gestoh-
len oder getötet werden – „doch
Beweise dafür gibt es nicht“. Dass
Katzen plötzlich auf unerklärli-
che Weise verschwinden, gebe es
immer wieder, sagt Renate Sei-
del, die Vorsitzende vom Landes-
tierschutzbund. „Oft wird be-
hauptet, sie würden als Versuchs-
tiere gefangen. Das schließe ich
aus. In Deutschland gibt es stren-
ge Bestimmungen, Versuchstiere
müssen als solche gezüchtet wer-
den.“ Renate Seidel vermutet et-
was anderes: „Tatsächlich hat es
in Brandenburg etliche Beispiele
gegeben, wo Altkleidersammler
mit ihren Autos Katzen eingefan-
gen haben.“

Waltraud und Horst Walter aus der Eichenstraße bangen um ihre beiden verbliebenen jungen Katzen Mohrle und Putzi. Fotos: Dieter Babbe

Der an sich ruhige Finsterwalder
Norden mit den vielen Einfamili-
enhäusern ist eine unsichere Ge-
gend. Jedenfalls für Katzen. In der
letzten Zeit klagen viele Grund-
stücksbesitzer über den Verlust
ihres Kuscheltieres. Warum die
Katzen verschwinden – darüber
gibt es nur Spekulationen.

Ute Radigk von der Siedlung Hein-
richsruh vermisst ihre Dolly.

23. Mai 1912: Um den Bau von
Luftschiffen zu fördern, hatte
Prinz Heinrich von Preußen zu
einer Nationalflugspende aufge-
rufen. Die Doberluger Stadtver-
ordneten genehmigten dafür ei-
nen Betrag von 20 Mark aus der
Stadtkasse. Die etwas geringe
Summe sollte mit der Einrich-
tung einer städtischen Sammel-
stelle noch erhöht werden. In
Finsterwalde nahmen die An-
halt-Dessauische Landesbank
(Markt/Lange Straße) und die
Expedition des Niederlausitzer
Anzeigers Spenden entgegen. Bis
zum Ende des Jahres kamen im
gesamten Deutschen Reich 7,5
Millionen Mark als Zeppelin-
Spende zusammen. owr1
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Sorge um
Kuscheltiere
Merkwürdig ist es schon, dass
plötzlich mal wieder viele Kat-
zen verschwinden. Vor allem der
Finsterwalder Norden ist erneut
davon besonders betroffen. Da-
mit verlieren die Besitzer nicht
nur ihre flinken und wirkungs-
vollen Mäusefänger, sondern
viele Familien auch ihre lieben
Kuscheltiere und die Kinder ei-
nen vertrauten Spielkameraden.
Immer wieder wird vermutet,
dass Katzenfänger unterwegs
sind – auf frischer Tat ertappt
wurde allerdings noch keiner. So
kursieren Gerüchte, wer denn
der Übeltäter gewesen sein
könnte. Vor solchen unbewiese-
nen Anschuldigungen kann man
allerdings nur warnen, sie kön-
nen Unschuldige treffen. Auch
sollte man – trotz der Vermu-
tung der obersten Tierschütze-
rin in Brandenburg – jetzt nicht
hinter jedem Altkleidersammler
einen Katzenjäger vermuten. 

dieter.babbe@lr-online.de

Bei Anruf:
Reporter

Sie haben Ärger mit Ämtern
und Institutionen? Sie haben
etwas Tolles erlebt oder ein
Thema, dem wir nachgehen
sollten – wir sind für Sie da! 

03531 717424
Für Sie heute von 10 bis

12 Uhr am Telefon: 
Rundschau-Reporterin

Heike Lehmann

3 Kästen 
kaufen

11 x 0,5 l
gratis

nach Wahl

+
3 x 20 x 0,5 l
nach Wahl

M&W Getränkefachmärkte 
Finsterwalde
�  Brandenburger Str. 

im Sängerstadt-Center
�  Cottbuser Str., bei Falke*
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